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Ratsherr Böning
( Anfrage Nr. 0687/2011 )

Eingereicht am 28.03.2011 um 12:37 Uhr.

Ratsversammlung 07.04.2011

Anfrage von Ratsherrn Böning zu riskanten Zinswette n

Die Deutsche Bank wurde wegen einer falschen Beratung zu riskanten Zinswetten zu 
Schadenersatz verurteilt.

Der Schaden, den die Deutsche Bank und andere Kreditinstitute durch die falsche Beratung 
bei Zinswetten angerichtet haben soll, liegt angeblich bei ca. 1 Mrd. Euro. 

Zu den Geschädigten sollen auch zahlreiche Kommunen zählen. Allerdings ist angeblich 
nicht genau bekannt, welche Städte im Einzelnen durch die riskanten Zinswetten Verluste 
erlitten haben.

Ich frage daher die Verwaltung:

Hat auch die Stadt Hannover durch riskante Zinswetten oder durch andere, bislang nicht 
bekannt gewordene riskante Geldgeschäfte, Geld verloren?

Wenn ja, wieviel und bei welchem Kreditinstitut?

Es werden Klagen von Kommunen erwartet, die Gelder verloren haben. Wenn Hannover 
auch dazugehört: Wird die Stadt Hannover ebenfalls auf Schadenersatz klagen?

Jens Böning

Hannover / 28.03.2011


